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Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
• Fähndrich Beat, Böschenrot: Neu-

bau Schafunterstand an bestehen-
de Scheune Nr. 56 a auf Grund-
stück Nr. 187, Böschenrot 

• Baukonsortium Sagenmatt (Bau-
mann/Della Casa), Della Casa AG, 
Zugerstrasse 6, 6330 Cham: Neu-
bau von zwei Mehrfamilienhäusern 
Nr. 343 und 344 auf Grundstücken 
Nr. 535 und 536, Sagenmattstras-
se 17 und 19 der Einfachen Ge-
sellschaft Meyer, Meier+, Zug 

• Aregger Patrick, Zugerstrasse 5, 
6318 Walchwil: Umbau / Sanie-
rung Wohnhaus Nr. 107 mit 
Wohnraumerweiterung / Einbau 
Dachfenster / Erstellung Windfang 
auf Grundstück Nr. 276, Böschen-
rot 

• Amstutz Josef, Untermichaels-
kreuz: Anbau eines Höhlenstalles 
an die bestehende Schweine-
scheune Nr. 42 auf Grundstück Nr. 
148, Untermichaelskreuz 

• Groenveld Charlotte und Jakobus, 
Waldetenstrasse 16, 6343 Rot-
kreuz: Neubau Einfamilienhaus 
mit Autounterstand auf Grund-
stück Nr. 564, Sonnenheim 47 

• Flury-Trüssel Patrik und Daniela, 
Stalden 13 und Simbirev Sergej / 
Draeger Simbirev Patricia, Stalden 
15: Balkonanbau (Sitzplatzüber-
dachung) an die bestehenden 
Wohnhäuser Nr. 300, auf Grund-
stück Nr. 530 und Nr. 301 auf 
Grundstück Nr. 522, Stalden 

• Rohrer Anton, Hellmühlestrasse 1: 
Erstellung eines Partyzeltes 
(Erweiterung Restaurant is Hüttli), 
Gebäude Nr. 135 d auf Grundstück 
Nr. 299, Hellmühlestrasse 1 

• Portmann Urs, Speckhof: Montage 
von drei Sonnenkollektoren auf 
das bestehende Wohnhaus Nr. 15 

auf Grundstück Nr. 15 der Stock-
werkeigentümer Erbengemein-
schaft des Portmann-Steffen Hans, 
Portmann Markus und Portmann 
Urs, Speckhof  

• Berger-Hübscher Ursula und Alf-
red, Dietisbergstrasse 1: Neubau 
Einfamilienhaus Nr. 354 mit Auto-
unterstand auf Grundstück Nr. 
567, Sonnenheim 41 

• Suter Josef, Sonnenheim 3: Ersatz 
und Vergrösserung des bestehen-
den Sonnenkollektorenfeldes so-
wie Nachisolation der Südfassade 
an Wohnhaus Nr. 165 auf Grund-
stück Nr. 342, Sonnenheim 3 

 
 
Projektänderungen 
 
Schnyder Christoph, Böschenrot, Mei-
erskappel: Standortveränderung Au-
tounterstand; nicht an Einfamilien-
haus Nr. 88 auf Grundstück Nr. 241 
angebaut, sondern alleinstehend auf 
Grundstück Nr. 241, Böschenrot  
 
 
Kulturobjekt, kommunaler 
Schutz 
 
Gestützt auf Art. 33 des Bau- und Zo-
nenreglementes (BZR) der Gemeinde 
Meierskappel sind die im Anhang 2 
des BZR aufgeführten und die in den 
Zonenplänen eingetragenen Kulturob-
jekte (schutzwürdige Gebäude, Weg-
kreuze, Brunnen) samt der für ihre 
Wirkung wesentlichen Umgebung in 
ihrer charakteristischen Eigenart zu 
erhalten und zu pflegen. Der Gemein-
derat bestimmt den Schutzumfang 
einzelfallweise in einer beschwerdefä-
higen Schutzverfügung. In Zusam-
menarbeit mit der kant. Denkmalpfle-
ge in Luzern hat der Gemeinderat ei-
ne Schutzverfügung gemäss Art. 33 
BZR erlassen für das Bauernhaus 
Käppelihof (Gebäude Nr. 28) auf 
Grundstück Nr. 74, des Konrad Hu-
ber, Käppelihof. Diese Verfügung 
betr. Stellung des Gebäudes Nr. 28 
unter kommunalen Schutz war im 
Zusammenhang mit einem kommen-

Aus dem Gemeinderat 
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den Baugesuch zu erlassen. 
 
 
Ausserordentliche Gemeinde-
versammlung 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
am 6. April 2005, 20.00 Uhr eine aus-
serordentliche Gemeindeversamm-
lung durchzuführen. Traktandum wird 
die Erteilung einer Ermächtigung an 
den Gemeinderat sein, das Höfliland 
parzellenweise zu einem noch festzu-
setzenden m2-Preis zu verkaufen.  
Der Gemeinderat wird die Einwohne-
rinnen und Einwohner zum gegebe-
nen Zeitpunkt mittels einer Botschaft 
detailliert orientieren. 
 
 
Fusion Risch-Meierskappel 
 
Die Gemeinde Risch hat im Hinblick 
auf die Konsultativabstimmung vom 
5. Juni 2005 ein Informationskonzept 
erstellt. In erster Linie geht es dar-
um, dass sich die Bevölkerung von 
Risch mit dem Thema Fusion ausein-
ander setzt. Verschiedene Fusions-
jassabende haben bereits stattgefun-
den. Als nächste Veranstaltung findet 
am 02. März 2005 um 19.30 Uhr eine 
Arena-Veranstaltung im Zentrum 
Dorfmatt statt. Eine Teilnahme von 
Meierskappelern an diesem Anlass ist 
durchaus erwünscht. 
Wir freuen uns auf rege Beteiligung 
aus Meierskappel. 
 
 
Verabschiedung von Roland 
Murer als Leiter des Steueram-
tes und Willkommgruss an 
Hansruedi Lottenbach als neu-
en Leiter des Finanz- und 
Steuerwesens.  
 
Per 31. Januar 2005 endete das Man-
dat mit Roland Murer, Dienstleistun-
gen für Gemeinde- und Stadtverwal-
tungen, Buttisholz. Roland Murer mel-
dete sich anfangs 1999 beim Gemein-
derat Meierskappel, nachdem er von 

verschiedenen Seiten angefragt wur-
de, ob er nicht in Meierskappel das 
Steueramt übernehmen könnte. Das 
Jahr 1999 war in personeller Hinsicht 
ein sehr schwieriges Jahr. Der Ar-
beitsmarkt war ausgetrocknet, die 
Ersatzbeschaffung der EDV wurde am 
2. November 1998 gutgeheissen und 
es galt, sämtliche Daten ab dem be-
stehenden EDV-Programm Dialog ma-
nuell zu übernehmen. Eine manuelle 
Übernahme drängte sich auf, weil die 
Erfahrung in der Gemeinde Rothen-
burg gezeigt hatte, dass eine auto-
matische Übernahme nicht fehlerfrei 
erfolgen würde. 
 
Die Übernahme des Steueramtes Mei-
erskappel durch Roland Murer erfolg-
te als externe Dienstleistung, indem 
er pro Woche einen Tag auf dem 
Steueramt Meierskappel anwesend 
war. Die restlichen Arbeiten erledigte 
er von zu Hause aus. 
 
In all den Jahren hat Roland Murer 
die anspruchsvollen Aufgaben als Lei-
ter des Steueramtes Meierskappel 
sehr gewissenhaft wahrgenommen. 
Es war nicht einfach, ein mehr als 
halbjährig verwaistes Steueramt zu 
übernehmen. Man darf, ohne zu 
übertreiben, sagen, dass Roland Mu-
rer diese Aufgabe mit Bravour gelöst 
hat. Mit seiner zuvorkommenden Art 
und seinen sehr guten Fachkenntnis-
sen hat Roland Murer bei den Meiers-
kappeler Steuerzahlern für ein gros-
ses Vertrauen gesorgt.  
 
Roland Murer hat Spuren hinterlas-
sen, Spuren, die der Gemeinde Mei-
erskappel in Erinnerung bleiben wer-
den. Zusammenfassend ist festzuhal-
ten, dass sich Roland Murer 6 Jahre 
lang intensiv mit den Geschicken und 
dem Betrieb des Steueramtes Meiers-
kappel befasst hat. In dieser langen 
Zeit hat er bewiesen, dass man auf 
ihn zählen konnte.  
 
Der Gemeinderat suchte einen Leiter 
für das Finanz– und Steuerwesen, der 
die ganze Woche über auf der Ge-
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meinde Meierskappel zur Verfügung 
steht. Dadurch können zusätzliche 
Ressourcen geschaffen werden. Auf-
grund des neuen Gemeindegesetzes 
stehen zudem vielfältige neue Aufga-
ben an.  
 
Gemeinderat, Verwaltung und die 
ganze Bevölkerung danken Roland 
Murer recht herzlich für die wertvolle 
Arbeit, die er zugunsten der Gemein-
de Meierskappel geleistet hat. Für die 
Zukunft wünschen wir ihm, seiner 
Frau Barbara und seinen vier Kindern 
alles Gute, vor allem gute Gesundheit 
und geschäftlich wie privat viel Erfolg 
und Glück.  
 
Wie bereits im Info vom November 
2004 mitgeteilt, hat der Gemeinderat 
Meierskappel  aus den verschiedenen 
Bewerbungen auf die ausgeschriebe-
ne Stelle als Leiter Finanz- und Steu-
erwesen Hansruedi Lottenbach,  
Eschenbach, angestellt. Hansruedi 
Lottenbach hat seine Arbeit in der 
Gemeinde Meierskappel am 1. Febru-
ar aufgenommen. Wir wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute sowie Be-
friedigung in seinem neuen Amt und 
viel Erfolg in der nicht immer leichten 
Aufgabe als Steuerbeamter. Nachfol-
gend wird sich Hansruedi Lottenbach 
bei Ihnen liebe Leserinnen und Leser 
noch persönlich vorstellen.  
 
 
Stellenantritt von Hansruedi 
Lottenbach, Leiter Finanz- und 
Steuerwesen 
 
Geschätzte Meierskappelerinnen und 
Meierskappeler 
 
Am 1. Februar 2005 habe ich meine 
Tätigkeit als Leiter Finanz- und Steu-
erwesen bei der Gemeinde Meiers-
kappel aufgenommen. Damit Sie sich 
ein Bild von meiner Person machen 
können, stelle ich mich Ihnen gerne 
kurz vor: 
 
Geboren bin ich am 6. Juli 1952. Mei-
ne Schwester Alice und ich wuchsen 

zusammen mit unseren Eltern in 
Horw auf, wo ich auch die reguläre 
Schulzeit absolvierte. Nach Abschluss 
des Handelsdiploms an der Kantons-
schule Luzern trat ich 1972 in den 
Staatsdienst ein. Mein Engagement 
beim Handelsregisteramt des Kantons 
Luzern dauerte mehr als 20 Jahre, 
während den letzten 12 Jahren in der 
Position als Stellvertreter des Regis-
terführers. Im Jahre 1992 wechselte 
ich kantonsintern zum Regierungs-
statthalter des Amtes Luzern. In der 
Funktion als Ressortleiter durfte ich in 
den vergangenen Jahren die Gemein-
de Meierskappel aus der Sicht der 
Aufsichtsbehörde über die Gemeinden 
kennen lernen und vorab im Bereich 
der Finanzen unterstützend begleiten. 
Ich wohne mit meiner Frau Heidi (50) 
und unseren Kindern Carmen (21) 
und Ivo (19) seit 1984 in Eschenbach 
LU, wo ich meine beruflichen Kennt-
nisse während zwei Amtsperioden als 
Mitglied der örtlichen Rechnungskom-
mission einfliessen lassen durfte. Für 
mich ist es nun absolut spannend, in 
einem weiteren Schritt die Basisarbeit 
auf Stufe Gemeinde in Angriff zu neh-
men. Ich weiss, dass viel Arbeit auf 
mich zukommen wird; das haben die 
ersten paar Wochen bereits gezeigt. 
Mit Ihrer Unterstützung helfen Sie 
mir, die von mir angestrebte kon-
struktive Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung und Bürger zielgerichtet 
umzusetzen. 
 
Herzlich  
Hansruedi Lottenbach 
 
 
Dorfplatzkommission  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
Kommission Dorfplatz wieder aufle-
ben zu lassen. Die Postautolinien 
nach Rotkreuz und Luzern werden 
von mehr und mehr Einwohnern be-
nützt, je höher die Auto-Parkier-
kosten am Bestimmungsort werden. 
Die Gross-Waage bei der Haltestelle 
wird nicht mehr benutzt. In einzelnen 
Fällen warten bis zu 30 Personen auf 
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den Bus, der auf der Kantonsstrasse 
anhalten muss.    
 
Bereits im Herbst 2004 wurde ein 
Auftrag erstellt und daraufhin ein Be-
trag im Budget 2005 für die Kommis-
sions-Arbeit eingesetzt. Im Auftrag 
wird formuliert, dass die Arbeit der 
früheren Kommission (1993) als 
Grundlage zugezogen wird. Es sollen 
3 verschiedene Varianten erstellt und 
bis im August dem GR vorgestellt 
werden, mit dem Ziel eines Vorschla-
ges an die Gemeindeversammlung für 
das Budget 2006. 
 
Zuerst war es schwierig, Teilnehmer 
für die Kommission zu finden. Bei der 
Vereins-Umfrage vom 29.12.2004 
sind aber doch Vorschläge eingegan-
gen. Der Gemeinderat freut sich, fol-
gende Kommissions-Mitglieder wäh-
len zu können: 
Behrens Roland, Dorfstrasse 6 
Knüsel Conny, Stalden 10 
Lutiger Thomas, Sonnenheim 9a 
Rohrer Melk, Schützenmatt 6 
Münger Christian, Seeblick 2 
 
Die Kommission Dorfplatz wird sich 
Ende Februar konstituieren und bis 
August mit viel Engagement und etwa 
4 Sitzungen einen Bericht über 3 Va-
rianten ausarbeiten. 
 
 
Rauchen in öffentlichen Ge-
bäuden 
 
Aufgrund von Voten an der Gemein-
deversammlung vom 13.12.04 hat 
die Gemeinde bei den Vereinen eine 
Umfrage über das Rauchen in öffentli-
chen Gebäuden (Schulen, Gemeinde-
haus) gemacht. Der Rücklauf war er-
freulich, von 27 verschickten Frage-
karten sind 20 zurückgekommen, was 
74% entspricht. 
Die Antworten wurden in einer Tabel-
le zusammengestellt. Die Antworten 
„kein Rauchen im Schulhaus“ und 
„Rauchen muss erlaubt sein“ waren 
Einzelfälle. Grossmehrheitlich war der 
Tenor : 

„Ja“ zu einer ähnlichen Lösung wie in 
Adligenswil: 
 
Normalerweise kein Rauchen in 
öffentlichen Gebäuden. 
Ausnahmen bei Anlässen: Die 
Vereine bestimmen selber, wann 
und wo geraucht werden darf. Bei 
der Eröffnungs-Ansprache einen 
Satz über das Rauchen erwähnen, 
z.B. „erst nach der Vorführung“ 
oder „erst nach dem Essen“ oder 
„nur draussen“. Die Aschenbe-
cher erst dann auf die Tische stel-
len. 
 
Der Gemeinderat würde sich freuen, 
wenn sich alle an diese offene Rege-
lung halten könnten und wünscht 
weiterhin schöne Vereins-Anlässe. 
 
 
Baumhöhen, Hecken und Bü-
sche 
 
Die Einwohner von Meierskappel sind 
sich einig, wir wohnen an einer schö-
nen Lage.  
Viele Neuzuzüger sind wegen unserer 
Aussicht hierher gekommen. Bei den 
Häusern wurden ansprechende Um-
gebungen mit Bäumen, Hecken und 
Büschen angepflanzt.  
Wir wissen von der Kraft der Natur, 
jedes Jahr wachsen die Pflanzen, die 
einen mehr, die anderen weniger. Es 
kann vorkommen, dass hohe Bäume 
und auch Hecken langsam in die Aus-
sicht der Nachbarn hineinwachsen. 
 
Wir appellieren an die Eigentümer mit 
hohen Pflanzen, zu überlegen, ob An-
wohner durch die über die Jahre auf-
strebenden Pflanzen in der Aussicht 
eingeschränkt oder durch Schatten 
benachteiligt werden. Anstelle von 
alten, hohen Gewächsen könnten 
wieder junge, schöne Pflanzen ge-
setzt werden, an deren Aufwuchs wir 
uns freuen können.  
 
 
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, wäh-
rend den Öffnungszeiten vorbei zu 
kommen, besteht die Möglichkeit, via 
Homepage www.meierskappel.ch 
oder per E-Mail an gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch bzw. steu-
eramt@meierskappel.lu.ch Ihr Anlie-
gen an uns weiterzuleiten. Wir sind 
auch gerne bereit, mit Ihnen einen 
Termin ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: Telefon-Nummer 
041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
 
Parz.-Nr. 373, Stalden, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Einfache Gesellschaft Moser Andreas 
und Mari-Susanna 
1. Moser Andreas 
2. Moser-Helkala Mari-Susanna 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Böschenrot 
 
 
 
 

Verkäufer 
Baldelli Carlo, Hinterburgstrasse 5, 
6345 Neuheim 
 
Parz.-Nrn. 263 und 293, Bö-
schenrot, GB Meierskappel 
 

Käufer 
Oldani Kurt, Huobstrasse 7, 6330 
Cham 
 

Verkäufer 
Frey Peter, Albisstrasse 3, 6300 Zug 
 
Parz.-Nr. 109, Oberbuonas, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Weiss Werner, Feldheim, 6344 Mei-
erskappel 
 

Verkäufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Knüsel Hubert, Stalden 8, 6344 

Meierskappel 
b) Knüsel Heinrich, Stalden 12, 6344 

Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 546, Sagenmatt, GB 
Meierskappel 
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Ciurlia Cosimo 
b) Ciurlia Herlinde 
beide wohnhaft in 6343 Rotkreuz, 
Lerchenfeld 16 
 

Verkäufer 
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer+ 
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibühl 11, 

6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 
3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 

6300 Zug 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 

http://www.meierskappel.ch
mailto:tung@meierskappel.lu.ch
mailto:eramt@meierskappel.lu.ch
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Zivilstandsdaten 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden in Zukunft nicht 
mehr alle Geburten, Todesfälle und 
Ehen im Mitteilungsblatt erscheinen. 
 
Geburten 
 
16. Dezember 2004: Flury, Kai, Sohn 
des Flury, Patrick und der Flury geb. 
Trüssel, Daniela, Stalden 13 
 
25. Dezember 2004: Knüsel, Cynthia 
Cristina, Tochter des Knüsel, Rudolf 
und der Knüsel geb. Arnold, Gertrud, 
Amrynhof 
 
Herzliche Gratulation! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
70 Jahre 
 
05. April Gassmann-Stocker 

Verena, Sagistrasse 
16 

 
18. April Achermann-Bucher 

Katharina, Waldheim 
 
81 Jahre 
 
18. April Steiner Cecile, 

Straussrain 11 
 
84 Jahre 
 
15. März Räbsamen-Stuber 

Karl, Sonnenheim 27 
 
23. April Knüsel-Gmür Ida, 

Dietisberg 
 
94 Jahre 
 
24. März Takács-Kocsis Róza, 

Stalden 16 
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Steuerwesen  2003 2004 
Steuererträge (brutto):  Fr. Fr. 
Staatssteuern  2'165'931.00 2'723'735.75 
Einwohnergemeindesteuern  2'811'445.00 3'475'710.55 
Kirchensteuern katholisch 242'205.20 275’885.00 
 Reformiert 51'511.65 77'087.45 
 christ. katholisch 947.90 566.25 
Personalsteuern Anteil Staat 16'380.15 16’950.00 
 Anteil Gemeinde 10'920.15 11’300.00 
Liegenschaftssteuern Anteil Staat 35'854.95 35'959.70 
 Anteil Gemeinde  53‘782.40 53'939.55 
Feuerwehrsteuern  44'618.10 51'520.55 
 

Die Ausstände betrugen am Abrechnungstag noch 22.73 % (31.12.2003: 24,18 %) des Brut-
toertrages. Wir danken allen Steuerzahlern, die ihrer Zahlungsverpflichtung pünktlich nach-
gekommen sind, recht herzlich.  

Sondersteuer 
Handänderungs- total kassiert 92'385.00 154'210.85 
steuern davon Anteil Gemeinde 30'795.00 51'403.60 
 davon Anteil Staat 61'590.00 102'807.25 
Grundstück- total kassiert 131'324.95 759'483.00 
gewinnsteuer davon Anteil Gemeinde 102'141.00 590'709.00 
 davon Anteil Staat 29'183.35 168'774.00 
Erbschaftssteuern total kassiert 1'841.95 102'343.35 
 davon Anteil Gemeinde  1'841.95 34'114.45 
 davon Anteil Staat 0.00 68'228.90 
Nach- und Strafsteuern  total kassiert 33'136.10 23'896.20 
 davon Anteil Staat 13'963.95 10'714.50 
 davon Anteil Gemeinde  16'528.15 12'688.20 
 davon Anteil kath. Kirchgem. 2'584.25 493.50 
 davon Anteil ref. Kirchgemeinde 26.70 0.00 
 davon Anteil chr.-kath. Kirchgem. 33.05 0.00 
 

Bevölkerungsbewegung 
Niedergelassene Schweizer 
mit Heimatschein 910 954 
Ausländer mit Ausweis C 50 58 
Ausländer mit Ausweis B 48 41 
Total Einwohner per 31.12 (gesetzlicher Wohnsitz) 1'008 1’053 
Wochenaufenthalter 20 17 
Ausländer mit Ausweis A, L und N 11 15 
Total Stimmberechtigte 707 728 
 

Zivilstandswesen  
Geburten: 
Wohnbevölkerung 9 12 
Todesfälle: 
in der Gemeinde  2 2 
 

Bautätigkeit 
eingegangene Baugesuche 28 38 
erteilte Baubewilligungen 23 29 
 

Arbeitslose 
per 31. Dezember 24 22 
Schweizer  16 17 
Ausländer  8 5 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2004 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Morgartenstr. 7, Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Famili-
enentlastung, Pflege und Haushalthil-
fe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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Frühenglisch ab der 3. Klasse 
 
Die politischen Entscheide sind be-
reits vor einiger Zeit gefallen. Der 
Kanton Luzern wird ab dem Schuljahr 
2007/08, der Kanton Zug ab 2005/06 
Frühenglisch ab der 3. Klasse einfüh-
ren.  
Im Kanton Luzern wird ein Pilotpro-
jekt bereits ab dem Schuljahr 
2005/06 Frühenglisch an der Primar-
schule erproben. Unsere Schule wird 
bei diesem Pilotprojekt teilnehmen 
und somit sicherstellen, dass unsere 
Schüler den selben Bildungsstand wie 
die Schüler in Rotkreuz haben. Die 
Lehrmittel sind mit dem Kanton Zug 
abgestimmt und ermöglichen den rei-
bungslosen Übertritt in die Oberstufe.  
Die Schulpflege freut sich in Donna 
Aebersold eine kompetente Fachlehr-
person gefunden zu haben, welche 
die 3. Klässler ab dem kommenden 
Schuljahr unterrichten wird. Donna 
Aebersold gibt bereits seit einigen 
Jahren in Meierskappel Privatunter-
richt für Kinder und führt mit der Vil-
lage School of English in Adligenswil 
eine eigene Sprachschule.   
 
 
Auswirkungen der neuen Wo-
chenstundentafel (WOST) 
 
Die vom Regierungsrat verabschiede-
te neue Wochenstundentafel 2006 
(WOST2006) umfasst nachfolgende 
Anpassungen: 
• Einführung von Ethik und Religio-

nen ab Schuljahr 2006/07 
• Einführung von Englisch ab der 3. 

Primarklasse ab Schuljahr 
2007/08 

• Beibehaltung von Französisch als 
obligatorisches Fach 

• Hochdeutsch als Unterrichtsspra-
che im Kindergarten und der gan-

zen Volksschule 
• Technisches Gestalten mit zwei 

Lektionen in der 1. bis 4. Klasse 
und drei Lektionen in der 5. und 
6. Primarklasse. 

Die Schulleitung wird diese Beschlüs-
se entsprechend umsetzen. 
 
Gleichzeitig wurde auch im Kanton 
Zug eine neue WOST verabschiedet. 
Diese beinhaltet neu in der 5. und 6. 
Klasse drei Lektionen Französisch. 
Der Kanton Luzern sieht dagegen nur 
zwei Lektionen vor. Dies würde für 
unsere Schüler, bei einem Übertritt in 
die Oberstufe in Rotkreuz, grosse 
Nachteile ergeben. Wir haben daher 
in einer Besprechung mit dem Amt 
für Volksschulbildung diese Situation 
erörtert und mögliche Lösungen dis-
kutiert.  
Basierend auf diesem Gespräch hat 
die Schulleitung, im Auftrag der 
Schulpflege, ein Gesuch an das Amt 
gestellt und nachfolgende Anpassung 
der Wochenstundentafel für Meiers-
kappel beantragt. 
Die zurzeit geltende Wochenstunden-
tafel wird an der 5. und 6. Primar-
klasse wie folgt verändert: 
Anstelle von zwei Lektionen Musik 
wird zugunsten einer dritten Lektion 
Französisch nur noch eine Lektion 
Musik erteilt. 
Dieser Antrag wurde auch auf die 
neue Wochenstundentafel 2006 abge-
stützt, worin für die 5. und 6. Primar-
klasse nur noch eine Lektion Musik 
vorgesehen ist. 
Dieser Antrag wurde vom Amt für 
Volksschulbildung bewilligt mit der 
Auflage, dass falls zwischen den bei-
den Wochenstundentafeln der Kanto-
ne Zug und Luzern weiterhin eine Ab-
stimmung notwendig ist, bis Ende 
2008 ein neues Gesuch zu stellen. 
Die Schulpflege bedauert, dass eine 
Musiklektion gestrichen werden muss, 
ist aber der Ansicht, dass diese Mass-
nahme pädagogisch vertretbar ist. 
 
 

Primarschule Meierskappel 
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Forum Eltern Schule 

Forum Eltern Schule FES sucht 
Mitglied 
 
Zum Beginn des Schuljahres 
2005/2006 wird ein neues Mitglied für 
das Forum Eltern Schule FES gesucht. 
Wir sind eine Gruppe, die aus Vertre-
tern von Eltern und Lehrern besteht 
und haben uns zu dem Zweck for-
miert, den Austausch zwischen El-
ternhaus und Schule zu optimieren. 
Wenn Sie daran interessiert sind, sich 
für die Schule Meierskappel und da-
mit für Ihr Kind / Ihre Kinder einzu-
setzen, dann melden Sie sich bitte bei 
einem FES-Mitglied. Der benötigte 
Zeitaufwand ist nicht sehr gross, wir 
treffen uns ca. viermal im Jahr zu Sit-
zungen und melden uns dann je nach 
unseren zeitlichen Möglichkeiten für 
die Vorbereitung von Aktivitäten, wie 
z.B. Vorträgen und sonstigen Veran-
staltungen.  
Machen Sie mit bei dieser spannen-
den Aufgabe und melden Sie sich bis 
31. März 2005! 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Mitglieder FES Forum Eltern Schule: 
Heidi Gautschi 041 790 40 65 
Silvia Hermann 041 710 20 46 
Nicole Inderbitzin 041 790 03 54 
Rita Jäger 041 790 21 84 
Priska Mailänder 041 790 34 86 
Lucia Notter 041 790 56 61 
Nicole Rapacchi 041 790 46 38 
Ernst Schäfer 041 397 21 60 
Birgitt Siegrist 041 790 52 07 
 
 
Planung der Sportferien 
 
Immer wieder wird die Schulleitung 
oder Mitglieder der Schulpflege auf 
die Sportferien-Problematik und der 
daraus resultierenden Probleme der 

verschiedenen Ferienpläne der Schu-
len Rotkreuz und Meierskappel ange-
sprochen. Die Ferienplanung sollte, 
vor allem bei den Sportferien, mit 
den Schulen von Rotkreuz besser, 
d.h. gleichzeitig koordiniert sein. 
Nach welchen Überlegungen und Vor-
gaben geschieht eine Jahresferienpla-
nung? 
Den Schülerinnen und Schülern des 
Kantons Luzern stehen insgesamt 
13,5 Ferienwochen zur Verfügung. 
Dies ist gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Schulleitung arbeitet jeweils im 
Oktober einen Ferienplan für das 
kommende Schuljahr aus und die 
Schulpflege genehmigt diesen Ferien-
plan in erster Instanz. Danach wird 
dieser Ferienplan nochmals im Bil-
dungsdepartement begutachtet und 
gutgeheissen, resp. zurückgewiesen. 
Der Ferienplan für das Schuljahr 
2005/2006 wurde von allen Instanzen 
genehmigt. 
Die Schulpflege ist berechtigt, eine 
Ferienplanung nach ihrer Vorstellung 
und nach ihrem Gutdünken zu veran-
lassen, einzig an Weihnachten sind 
neu mindestens 7-8 Werktage ohne 
Unterbruch einzuplanen, so dass die 
Schülerinnen und Schüler zukünftig 
generell auf eineinhalb Wochen 
Schulunterbruch zählen dürfen. In 
der Regel beginnen diese Ferien mit 
dem 24. Dezember. 
Die Frühlings-, Sommer- und Herbst-
ferien unterliegen einem altbewähr-
ten Turnus, terminlich und zeitlich.  
Bei den Sportferien wird auf die Fe-
rienzeit von Rotkreuz (Oberstufe), 
der Kanti Luzern (Gymnasium) und 
die Luzerner Fasnachtszeit mit dem 
Schmutzigen Donnerstag und den 
zwei Fasnachtstagen Güdismontag 
und –dienstag Rücksicht genommen. 
Im vergangenen Schuljahr hat die 
Schulpflege sich auf eine gleiche Fe-
rienzeit der Stadt und der meisten 
Gemeinden des Kantons Luzern geei-
nigt. Das heisst, dass künftig die 2 
Wochen Sportferien gleichzeitig mit 
jenen der Stadtschulen stattfinden. 
Damit können bereits zwei Eltern-
wünsche abgedeckt werden, nämlich  
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a) Gleichzeitige Ferien mit den  
Gymi-SchülerInnen aus Luzern 
b) Integration der Fasnachtstage von 
Luzern 
Zudem ist so sichergestellt, dass sich 
die Schülerinnen und Schüler mindes-
tens 14 Tage ohne Unterbruch erho-
len können. 
Damit nun auch der Wunsch nach 
mindestens einer gemeinsamen 
Sportferienwoche für die Primarschü-
lerInnen aus Meierskappel und die 
OberstufenschülerInnen aus Rotkreuz 
erfüllt ist, wird die Projektwoche 
Sport der Primarschule Meierskappel 
so festgelegt, dass diese mit den Fe-
rien der Schulen Rotkreuz überein-
stimmen. 
Mittels Gesuch können Eltern ihre 
Kinder von der Sportwoche Meiers-
kappel dispensieren lassen, um mit 
der Familie eine gemeinsame Sport-
woche durchzuführen. Bei dieser 
Konstellation muss jeweils zwischen 
dem Besuch des Skilagers, resp. der 
familiären Sportwoche entschieden 
werden. Dies gilt für Schülerinnen 
und Schüler der 4.-6. Klasse. 
Zufälligerweise kann es aber einmal 
vorkommen, dass sogar die Sportfe-
rienzeiten der Schulen aus Rotkreuz, 
Meierskappel, der Kanti Luzern und 
der Fasnacht übereinstimmen; dann 
sind alle Probleme gelöst. Dass dies 
leider nicht immer der Fall ist, ist der 
Schulpflege bewusst. Eine optimale 
Lösung, welche alle Bedürfnisse be-
rücksichtigt, ist jedoch nicht praktika-
bel und würde zu Problemen im Un-
terrichtsablauf führen. Ein ständiges 
Verschieben der Ferienpläne er-
schwert zudem die Lagerhaus-
Planung der Primarschule Meierskap-
pel und ebenfalls die Planung der Ski-
ferien für die Familie.  
Gerne suchen wir in dieser Angele-
genheit den Dialog und sind offen für 
Ihre Meinung. 
 
 

Ihre Schulpflege, 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
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Zivilschutzorganisation Habs-
burg 
 
Rückblick auf das 2004 
 
Die Zivilschutzorganisation Habsburg 
schaut auf ein bewegtes  Jahr 2004 
zurück.  
Vieles ist im Wandel und Neuerungen 
zeigen die ersten Auswirkungen. 
In Folge der Gemeindratswahlen und 
der neuen Ressortverteilung setzt 
sich auch die Zivilschutzkommission 
teilweise neu zusammen. Der abtre-
tende Zivilschutzpräsident, Fredi 
Lustenberger, konnte durch Irma 
Kerbler ersetzt werden.  
 
Unangemeldet wurde unsere ZSO im 
Januar durch 2 Inspektoren über-
prüft. Trotz unserem nicht vollständi-
gen Kader konnten wir die uns ge-
stellte Aufgaben erfüllen. 
 
Nicht nur wiederkehrende, interne 
Aufgaben bestimmten das Jahr. Die 
Gemeinden Adligenswil, Meggen, Mei-
erskappel und Udligenswil – Einsatz-
gebiet der ZSO Habsburg – beauf-
tragten uns mit zusätzlichen, wertvol-
len Aufgaben zu Gunsten der Bewoh-
ner und zur Pflege der Natur. Unter 
der souveränen Führung von Oberst-
leutnant Bruno Schütz wurden in 
Naherholungsgebieten Gehwege und 
Strassen verbessert,  Bäche von Un-
rat befreit, und ein Wanderweg neu 
erstellt. Erstmals waren wir auch aus-
serhalb unseres Einzugsgebietes ak-
tiv, im Einzugsgebiet der Wasserfas-
sung der Gemeinde Meggen. Die Ar-
beiten koordinierten und betreuten 
die zuständigen Revier Förster. Dank 
der optimalen Vorbereitung war die 
Zivilschutztruppe motiviert und die 
Aufgaben konnten allseits zufrieden-
stellend erfüllt werden. 
 
Der Sirenenprobealarm bestätigte die 
fast  störungsfreie Funktion der stati-
onären und mobilen Sirenen in unse-
ren Gemeinden. 
 
 

Die Zuweisung der Bevölkerung zu 
den Schutzräumen wurde mittels 
EDV-Systems erfasst und überprüft 
und die Unterhaltsarbeiten in den An-
lagen fanden vorschriftsgemäss vier 
Mal im Jahr statt. 
 
Anlässlich der kommunalen Kurse 
wurden 320 Manntage geleistet, bei 
kantonalen Einsätzen 445 Manntage. 
Allein am eidg. Schwing- und Älpler-
fest wurden 274 Manntage absolviert. 
 
Per Ende Jahr wurden altershalber 45 
Mann aus dem Zivilschutz entlassen, 
darunter die folgenden 3 Stabsmitar-
beiter: Kaspar Lo Presti, und Björn 
Kanebog, Meggen, Christian Haupt, 
Adligenswil. Besten Dank für die ge-
leisteten Dienste zugunsten der Allge-
meinheit. 
Dank intensiven Bemühungen konn-
ten 4 junge Kadermitglieder gewon-
nen werden: 
Dominik Werren, Martin Sigrist, Adri-
aan Westenbrink und Stephan Küng 
ergänzen unser Kader. 
 
Der heutige Bestand beträgt 212 Ak-
tive und 123 Mann in der Personalre-
serve. 
 
Meggen, 31.12.2004  
Kdt ZSO  ai  Erich Lischer 
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Musikerfahrungswoche 
 
Es ist bald wieder soweit... 
Vom 14. – 18. März findet wieder 
unsere traditionelle Musikerfahrungs-
woche statt. 
Mit „musikalischen Leckereien“ wollen 
wir Ihnen die Musik unserer Schüler 
schmackhaft machen. Vom Montag 
bis Donnerstag werden jeweils von 18 
Uhr bis ca. 19 Uhr im Singsaal die 
verschiedenen Instrumente, die an 
der Musikschule Meierskappel unter-
richtet werden, vorgeführt. 
Am Freitag findet von 19 Uhr bis ca. 
20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Höfli 
das grosse Abschlusskonzert statt. 
 
Wir freuen uns über zahlreiche Besu-
cher 
 
Musikschule Meierskappel 
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März 2005 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Mi, 02. Vereinslokal 09.00 - 10.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 02. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 03. Pfarrstube Meierskappel 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Fr, 04.  Bis 22.00 FAM, Weltgebetstag, Frauen beten für 

Frauen aus Polen 

Sa, 05.   Altpapier– und Kartonsammlung 

Sa, 05. Vereinslokal 09.30 - 17.15 Samariterverein Meierskappel, Nothilfe-

kurs 

So, 06. Turnhalle 10.00 VAKI-Turnen 

Di, 08. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 10. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Sa, 12. Vereinslokal 09.30 - 17.00 Samariterverein Meierskappel, Nothilfe-

kurs 

Sa, 12.   Häckseldienst 

So, 13. Singsaal 17.00 - 20.00 FAM, 111. Generalversammlung 

So, 13. Restaurant Strauss  SVP Meierskappel, 7. Generalversamm-

lung 

Mo, 14. Singsaal 18.00 - 19.00 Musikschule Meierskappel, Musikerfah-

rungswoche 

Di, 15. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 15. Singsaal 18.00 - 19.00 Musikschule Meierskappel, Musikerfah-

rungswoche 

Mi, 16. Backstube Bäckerei Stei-

negger 

nachmittags FAM, Osterbacken für Kinder 

Mi, 16. Singsaal 18.00 - 19.00 Musikschule Meierskappel, Musikerfah-

rungswoche 

Mi, 16. Emmen 16.30 - 18.30 Schützengesellschaft, Training 

Do, 17. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Samariter-

übung Unfälle im Garten 

Do, 17. Singsaal 20.00 - 22.00 Kath. Kirchgemeinde, Kirchgemeindever-

sammlung 

Do, 17. Singsaal 18.00 - 19.00 Musikschule Meierskappel, Musikerfah-

rungswoche 
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Fr, 18. Mehrzweckhalle 19.00 - 21.00 Musikschule Meierskappel, Abschlusskon-

zert Musikerfahrungswoche 

So, 20. Singsaal, Küche 10.00 - 14.00 Kath. Kirchgemeinde, Pfarrei-Brunch 

Di, 22. Vereinslokal 18.30 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Sa, 26. Kath. Kirche, anschlies-

send Singsaal 

09.30 - 11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier: „Fiire 

met de Chline“ 

    

    

April 2005  
So, 03.   Weisser Sonntag 

Mi, 06. Mehrzweckhalle 20.00 Einwohnergemeinde, ausserordentliche 

Gemeindeversammlung 

Mi, 06. Emmen 17.30 - 19.30 Schützengesellschaft, Training 

Do, 07. Pfarrstube Meierskappel 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Fr, 08. Perlen  Schützengesellschaft, Winterschiessen  

Mo, 11. 

bis  

Fr, 15. 

 

Gemeindescheune 

  

Alteisensammlung 

Mi, 13. Emmen 17.30 - 19.30 Schützengesellschaft, Training 

Do, 14. Singsaal 19.30 - 22.00 FAM, Vortrag „Wo Farbe ist, ist Leben!“ 

Do, 14. Vereinslokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Fr, 15. Perlen  Schützengesellschaft, Winterschiessen 

Fa, 16. Perlen  Schützengesellschaft, Winterschiessen 

Sa, 16. Gemeindescheune  Musikgesellschaft, Schüürfäscht 

Sa, 16.   Häckseldienst 

Do, 21. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Samariter-

übung, Übung im Freien 

Mi, 27. Vereinslokal 19.00 - 23.00 Samariterverein , CPR-Kurs 1. Teil 

Do, 28. Vereinslokal 19.00 - 23.00 Samariterverein , CPR-Répé-Kurs 1. Teil 

Do, 28. Schulküche, Oberstufen-

schulhaus Rotkreuz 

19.00 - 22.00 FAM, Kochen mit Helmut 

Fr, 29./ 

Sa, 30. 

Hünenberg  Schützengesellschaft, Zuger-Luzerner 

Freundschaftsschiessen 

Fr, 29./ 

Sa, 30. 

Erlebnisbauernhof Gerbe  Swisstravelclub, Swiss-Travel Festival 


